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Tl1e present treatise is a quantitative :survey of ree;ently li\-ing higher plants (excepting 
the Bryophyta), giving the numbcrs of t>pecies and genera up to the divisions in indi­
vidual respective definite htxa starting with families and ending with divisions. The 
graphical schemes of the diYcrsity ratios in the main groups are added. 

Botanisches Institut (Höhere Pflanzen) der Karls-Universität, 
Benatska 2, 128 01 Praha 2, Tschechoslowakei 

Im Verlaufe einer langfristigen Arbeit über die Gattungen höherer Pflan­
zen gelang es mir ein erheblich vollständiges Material anzusammeln, das mir 
ermöglicht hat, aufgrund der Gegenüberstellungen mit einigen Literatur­
quellen eine Übersicht der quantitativen Vertretung von einzelnen Gruppen 
der Cormobionten (ausgenommen die Bryophyten) zusammenzufassen. In 
der erworbenen Übersicht sind aufgrund der Gattungen und ihrer Arten 
die quantitativen Verhältnisse der Familien (die eventuellen Unterfamilien 
sind ausser acht gelassen), Ordnungen und einiger höheren Taxa (Unter­
klassen und Klassen) berücksichtigt, und zwar bis zur Gesamtheit aller ein­
zelnen Abteilungen der rezenten Cormobionten. 

Die Redaktion der Gesamtübersicht ist aus Arbeitsgründen mit dem 16. 
Ergänzungsband des Werkes Index kewensis (1893 - 1981) abgeschlossen, 
auf dessen Bände auch die Ermittlung der Artenzahl einzelner Arten ge­
gründet ist, soweit neuere Gattungsmonographien, Revisionen, Synopsen 
u . ä. nicht zur Verfügung standen (in absoluter Mehrheit ·war dies allerdings 
nicht dm Fall). Analog wurden verschiedene Informationsquellen bei den 
Rporengefässpfianzen (z. B. REED 1965 - 66) verwendet. 

Es liegt auf der Hand, dasB währeucl cler Anschaffung der Kartei von Gat­
tungen auch solche Quellen wie WILLIS (1966, 1973), ROULEAU (1970), bzw. 
auch FARR, LEUSSINK et STAFLEU (1979) u. a. direkt oder indirekt benützt 
wurden, wenn es auch aus der resultierenden Übersicht nicht immer erkenn­
bar ist. Es ist jedoch unmöglich, sämtliche verwendete Literatur an dieser 
8telle zu zitieren. Es ist auch nicht einmal das Ziel der auf den folgenden 
Seiten vorgelegten Übersicht. 

Den Grund der ganzen Arbeit stellten also die Gattungen dar, bei denen 
ich die erworbenen oder ermittelten Angaben nicht abrundete. Dasselbe muss 
besonders von dem weiteren Vorgang gesagt werden, bei dem ich die weitere 
Abrundung der ermittelten Zahlen meiden wollte, was bei den konkreten 
(insbes. gattungs- oder artenreichen) Familien wie auch bei übrigen Taxa 
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wohl in allen Hand- und Lehrbüchern, Übersichten usw. ganz gebräuchlich 
ist. Andererseits kann ich nicht den ermittelten Zahlen (Artenzahlen usw.) 
einen völlig absoluten Wert beimessen (in ähnlichen Fällen ist es nie möglich). 
Es ist unnötig, diese Frage näher zu erörtern, denn jeder, der mit der taxono­
mischen Ar.beit aktiv in Berührung kommt, ist im klaren, wieviel Gefahren 
und unüberwindliche Hindernisse bei Erwerbung derartiger Zahlwerte im 
Wege stehen. 

Berücksichtigt und zumeist benützt ist hier die übliche und mehr oder 
weniger stabilisierte Auffassung der Gattungen. Der Grund dafür besteht 
darin, dass viele Einteilungen der Gattungen wie auch deren engere Auf­
fassungen oft beruhen - be onders bei einigen mitteleuropäischen Autoren 
- auf dem Anstreben nach nomenklatorischen Änderungen mit hartnäckiger 
Bemühung, den eigenen Namen bei der neuen nomenklatorischen Kombina­
tion zu betonen. In solchen Fällen wird meistens ein entsprechendes Streben 
nach der Erfassung aller bekannten Arten weder der zu zerteilenden Gattung 
noch der neu oder oft nur „altneu" aufgestellten Gattungen entwickelt.1) 
In diesem Zusammenhang mache ich aufmerksam auf die von DAVIS et HEY­
woon (1963: 105-106) zu diesem Problem geäusserte Meinung, nämlich 
dass „ ... it is absolutely essential that the whole group should be reviewed 
throughout its geographical range. Many of the "splits" recognized in Europe 
are unsatisfactory in a world context." 

Wegen der eindeutigen Auffassung von der ausgearbeiteten Übersicht 
führte ich an, dass die Nummern bei Familien die Anzahl von Gattungen/ 
Arten, bei Ordnungen (abgesehen von denjenigen, die nur einzige Familie 
einschliessen) die Anzahl von Familien/Gattungen/Arten angeben; analog 
steht die Sache bei Unterklassen und Klassen, wo derartige Nummeranord­
nung schliesslich die Anzahl von Unterklassen-Ordnungen/Familien/Gattun­
gen/Arten, die hieher gehören, angibt. Bei den nur eine einzige Unterklasse 
einschliessenden Klassen wird diese (nomenklatorisch, aber nicht numme­
risch) aus der Übersicht ausgelassen. In den Fällen, wo gewisse Unklarheiten 
über die Auffassung einiger Familien bestehen könnten, ist dies in den Klam­
mern vermerkt (z. B. Scrophulariaceae - incl. Globulariaceae). 

Aus der vollendeten Übersicht wird ersichtlich, dass einzelne Abteilungen 
im ganzen folgendermassen erscheinen: 

Lycopodiophyta schliessen in drei Klassen und Unterklassen insgesamt 
drei Ordnungen mit drei Familien, fünf Gattungen und 1252 Arten ein. 

Psilotophyta mit einer einzigen Klasse und Unterklasse enthalten eine 
einzige Ordnung mit zwei Familien, zwei Gattungen und 10 Arten. 

Equisetophyta stellen eine einzige Klasse bis Familie und Gattung mit 
2 3 Arten dar. 

Polypodiophyta sind repräsentiert durch fünf Klassen und sechs Unter-

1) Aus der approximativen Berechnung nach Index kewensis (für die Phanerogamen) und 
aus verschiedenen Quellen für die Sporengefässpflanzen ergibt sich, dass zu allen höheren Pflanzen 
(ohne Bryophyten) etwas mehr als 900 000 verschiedene Artennamen existieren. Daraus wird 
ersichtlich, dass es im Durchschnitt (theoretisch) für jede bekannte Art (mehr als) drei Namen 
gibt, von denen ein Name voraussetzlich berechtigt verwendbar ist und die übrigen (mehr als) 
zwei Namen aus diesen oder jenen Gründen Synonyme sind. Für die Gattungen gibt es nach 
denselben Quellen etwa 45 000 Namen, so dass man hier einer Lage begegnet, wo auf jede Gat­
tung ausser dem berechtigt verwendbaren Gattungsnamen im Durchschnitt zwei Synonyme 
entfallen. · 
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klassen mit insgesamt acht Ordnungen , 4 7 Familien und 361 Gattungen 
mit 8884- Arten. 

Cycadophyta schliessen eine Klasse und Unterklasse mit zwei Ordnungen, 
drei Familien, elf Gattungen und 119 Arten ein. 

Pinophyta besitzen zwei Klassen und drei Unterklassen, sieben Ordnun­
gen und zehn Familien mit 59 Gattungen und 603 Arten. 

Gnetophyta sind durch eine einzjge Klasse mit drei Unterklassen und 
Ordnungen, ebensoviel Familien und Gattungen insgesamt mit 76 Arten 
repräsentiert. 

Magnoliophyta schliessen zwei Klassen mit zehn Unterklassen, 94 Ord­
mmgen, 490 Familien, 14 974 Gattungen und 286 765 Arten ein. 

Im Verlaufe der Arbeit erwies sich, dass insgesamt 32 Gattungen unter 
genera maxime dubia vel satis incertae sedis einzugliedern sind, zu denen 47 
Arten gehören. Das heisst, dass auf Grund der erworbenen Werte bei den 
Cormobionten mit 297 779 Arten gerechnet werden kann, die in 15 448 
Gattungen, 559 Familien, ll9 Ordnungen , 28 Unterklassen, 16 Klassen und 
8 Abteilungen eingeteilt sind. 

Den Grund für die Anordnung des Systems, wie es für die Übersicht ver­
wendet iNt, stellt das Werk von FEDOROv, TACHTADZJAN et al. (1978-1982) 
dar. In mehreren Fällen bin ich jedoch von der Auffassung des Systems im 
zitierten Werke etwas abgewichen. Durch diese Abweichungen wurde aller­
dings keü1esfalls das Ziel verfolgt, irgendein neues oder grundsätzlich ge­
ändertes System vorzulegen. Überhaupt muss betont werden, dass die auf 
diesen Seiten veröffentlichte Arbeit keinen Anspruch darauf erhebt, als ein 
Forschungswerk betrachtet zu werden. Sie stellt bloss einen Versuch um die 
Bildung einer möglichst konkreten Vorstellung über die Diversitätsquantität 
und über die Anzahl von bekannten Formen höherer Pflanzen dar. Jede 
Anstrengung von demselben oder ähnlichem Vorhaben wird übrigens immer 
nur ein Versuch bleiben, der wohl uns die nichterkannten, aber erkannt 
werdenden Tatsachen mehr oder weniger näher bringt. 

Die benützten oder erworbenen Angaben sind im Vergleich mit der Mehr­
heit von ähnlichen Angaben, besonders was die zahlenmässig stärkeren 
Gruppen anbelangt, meistens auffallend unterschiedlich. Sie entstanden 
offensichtlich durch ausführlichere Ausschreibung von Ausgangsdaten, sie 
pflegen jedoch auffallend unterschiedlich aus dem Grund zu sein, dass ich 
die Abrundung jedes Resultats meidete. Dadurch überlasse ich jedwede 
Abrundung dem Willen und Interesse des eventuellen Benützers. 

In der Versinnbildlichung des gegenseitigen Verhältnisses des Diversitäts­
grades zwischen einzelnen Gruppen sind in den Diagrammen (Abb. 1-4) 
nicht nur die nummerischen Verhältnisse der Arten, sondern auch der Di­
versitätsgrad der in diese Gruppen gehörenden Gattungen, Familien und 
Ordnungen berücksichtigt, was alles zusammen uns erst das gegenseitige 
Diversitätsverhältnis der Formen von bezüglichen Gruppen näher bringt. 

LYCOPODIOPHYTA 

LYCOPODIOPSIDA 1-1 -1/2/455. 
Lycopodiales: Lycopodiaceae 2/455. 

SELAGINELLOPSIDA 1-1-1/1/720. 
Selaginellales: Selaginellaceae 1/720. 
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ISOETOPSIDA 1- 1-1/2/ 77. 
Isoetales: I soetaceae 2/77. 

M 

Abb. 1. Gegenseitiges Verhältnis der Formendi\-ersität zwischen den Sporengefäss- (.P), N ack:t­
samen- (Gy ), Gnetumarti.gen- (Gn) und Bedeck tsamenpfianzen (:M). 

PSILOTOPHYTA 

PSILOTOPSIDA 1- J - 2/ 2/10. 
Psilotales: 2/2/ 10 : P silotaceae l / 3, Tmesipteridaceae 1/7. 

EQUISETOPHYTA 

EQUISETOPSIDA 1-1 - 1/ 1/ 23. 
Equisetales: Eqilisetaceae 1/ 23. 

POLYPODIOPHYTA 

OPHIOGLOSSOP SIDA 1- 1 - 1/4/82. 
Ophioglossales : Ophioglossaceae 4/82. 

MARATTIOPSIDA 1- 1 - 4/ 7/202. 
Marattiales 4/7/ 202: 111arattiaceae 2/ 61 , Danaeaceae l / 30, Angiopterida­

ceae 3/ 110, K aulfussiaceae 1/1. 
POLYPODIOP SIDA 2 - 4 - 39/345/8507. 
Os m u ndidae 1- 1/3/ 18. 

Osmundales: Osmundaceae 3/ 18. 
Polypodiida e 3- 38/342/8489. 

Schizaeales 11 / 60/ 1344: Schizaeaceae 4/ 163, H ernionitidacea,e 20/ 189, 
Sinopteridaceae 10/329, Adiantaceae 2/2~0, Actiniopteridaceae l / 5, Crypto­
grammataceae 3/ 11 , Vittariaceae 9/ 112~ Plagiogyria-ceae l / 36, Pteridaceae 
8/ 286, Negripteridaceae l / l , Parkeriaceae 1/ 2. , 

Polypodiales 7/75/1220: Gleicheniaceae 5/122, Stromatopteridaceae 1/ 1, 
111atoniaceae 2/4, Dipteridaceae 1/8, Oheiropleu:riaceae 1/ 1„ Polypodiaceae 
53/ 609, Grarnmitidaceae 12/475. 
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Cyatheales 20/207/5925: Cyatheaceae 3/637, Dicksoniaceae 4/46, Thyr­
.so1pteridaceae 1/1, Lophosoriaceae 1/1, .Jf etaxyaceae 1/ 1, Loxsomaceae 2/4, 
D iennstaedtiaceae 14/216, Lindsaeaceae 10/257, Monachosoraceae 1/5, H yme­
nophyllaceae 34/454, Hymenophyllopsidaceae 1/2, Aspleniaceae 11 /694, Athy­
ri.aceae l 0/626, Aspidiaceae 50/958, Elaphoglossaceae 1/415, Lomariop sida­
ce:ae 12/574, Thelypteridaceae 28/556, Blechnaceae 9/260, D avalliaceae 10/127, 
.01leandracPac! 4/91. 

L 

Abb. :Z. Vcrl1~ilt11is d c> r Di,·ersität zwiscl1en den Sporongefässpfl.anzen: L - Lycopodiophyta, 
Ps - P silotophyta , E - Equisetophyta , Po - Polypocliophyta. 

MARSILEOPSIDA 1-1- 1/3/75. 
Marsileales: Marsi leaceae 3/75. 

SALVINIOPSIDA 1- 1- 2/2/18 . 
Salvinitiles 2/2/l 8: Salviniacea e l / 10, Azollaceae 1/8. 

CYCADOPHYTA 

CYCADOPSIDA 1- 2- 3/11 /119. 
Cycadales: Cycadaceae 1/ 18. 
Zamiales 2/10/101: Zamiaceae 9iJ 00, Stangeriaceae 1/ 1. 

PlKOPHYTA 
GINKGOOPSIDA 1- 1- 1/1 / l. 

Ginkgoales: Ginkgoaceae l / l. 
PINOPSIDA 2- G- 9/58/602. 
Pin idae G- 7/53/581. 

Araucariales: Araucariacecte 2/38. 
Pinales: P inaceae 11 / 237. 
Cupressales 3/30/ 157: Ta :rodia ceae 9/ L7, Sciadopityaceae 1/1, Cit,pressa­

ceae 20/139. 

363 



Podocarpales: Podocarpaceae (incl. Phyllocladaceae) 9/142. 
Cephalotaxales: Oephalotaxaceae 1/7. 

Taxidae 1-2/5/21. 
Taxales 2/5/2 1: Taxaceae 4/20, Austrotaxaceae 1/1. 

P l 

Abb. 3. Verhältnis der Diversität zwischen den Nacktsamenpflanzen: C - Oycaclophyta, Pl, Pp, 
A - Pinophyta (Pl - Pinales, A - Araucariales, Pp - übrige Pinophyta). 

GNETOPHYTA 

GNETOPSIDA 3-3-3/3/76. 
Ephedridae 1-1/1/43. 

Ephedrales: Ephedraceae 1/43. 
Gnetidae 1-1/1/32. 

Gnetales: Gnetaceae 1/32. 
Welwitschiidae 1- 1/1/1. 

Welwitschiales: Welwitschiaceae 1/1. 

MAGNOLIOPHYTA 

MAGNOLIOPSIDA 6-73 - 399/11 917 /229 270. 
Magnoliidae 11-49/564/14 164. 

Magnoliales 8/175/3148: Winteraceae 7 /120, Degeneriaceae 1/1, Eupoma­
tiaceae 1/2, Himantandraceae 1/3, Magnoliaceae 13/236, Annonaceae 131/2348, 
Oanellaceae 5/17, Myristicaceae 16/421. 

llliciales 2 / 3 / 8 9: Illiciaceae l / 42, Schisandraceae 2 / 4 7. . 
Laurales 12/103/3108: Austrobaileyaceae 1/2, Amborellaceae l / l, Tr~me­

niaceae 2/5, Ohloranthaceae 5/68, Lactoridaceae 1/1, Monimiaceae (mcl. 
Atherospermataceae) 33/307, Siparunaceae 3/155, Gomortegaceae 1/1, Caly­
canthaceae (incl. I diospermaceae) 3/7, L auraceae 47/2483, Gyrocarpaceae 2/22, 
H ernandiaceae 4/ 56. 
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Piperales 2/20/3122: Saururaceae 5/7, Piperaceae (incl. Peperomiaceae) 
15/3115. 

Aristolochiales: Aristolochiaceae 10/4 76. 
Rafflesiales 2/ 11 /79: Hydnoraceae 2/18, Rafflesiaceae 9/61. 
Nymphaeales 4/ 9/98: Cabombaceae 2/7, Nymphaeaceae (incl. Eiiryalaceae) 

5/79, Ba'rclayaceae 1/4, Ceratophyllaceae 1/8. 
Nelumbonales: Nelumbonaceae 1/2. 
Ranunculales 12/ 185/ 3303: Lardizabalaceae 8/ 38, Sargentodoxaceae 1/ 1, 

M enispermaceae 91 /629, Berberidaceae 4/544, Leonticaceae 4/ 14, Nandinacea e 
1/1 , Podophyllaceae 6/ 22, Glaucidiaceae 1/1 , Ranunwlaceae 66/ 2048, King­
d oniaceae l / 1, H ydrastidaceae 1/3, Circaeasteraceae l / 1. 

Papaverales 4/44/722: Papaveraceae 25/ 245, Pteridophyllaceae 1/ 1, Hy­
pecoaceae J / 15, Fumariaceae 17 /461. 

Sarraceniales: Sarraceniaceae 3/ 17. 
Hamamelididae 15-29/226/5059. 

Trochodendrales 2/ 3/4: Trochodendraceae (incl. Paracryphiaceae ) 2/ 3, 
T etracentraceae l / l . 

Cercidiphyllales: Cercidiphyllaceae 1/ 1. 
Eupteleales: Eupteleaceae 1/ 2. 
Didymelales: Didymelaceae 1/2. 
Hamamelidales 9/37/247: Hamamelidaceae 25/102, Rhodoleiaceae 1/5, 

Altingiaceae 2/13, Platanaceae 1/ 12, Myrothamnaceae 1/2, Daphniphyllaceae 
1/9, Buxaceae 4/ 100, Stylocerataceae 1/3, Simmondsiaceae 1/ 1. 

Eucommiales: Eucommiaceae l / 1. 
Urticales 5/ 149/3517: Ulmaceae 16/204, )._11oraceae 63/1455, Cannabaceae 

2/6, Cecropiaceae 6/ 233, U rticaceae 62 / 1619. 
Barbeyales: Barbeyaceae l / l. 
Casuarinales: Casuaririaceae 2/65. 
Fagales: Fagaceae 8/ 930. 
Betulales: Betidaceae 7 / 170. 
Balanopales: Balanopaceae l / 12. 
Leitneriales: L eitneriaceae l / l. 
Myricales: .L11yricaceae 3/ 39. 
Juglandales 2/ 10/ 67: Rhoipteleaaa<' i/ l , Juglandaceae 9/ 66. 

Caryophyllidae 4-20/838 / l3 )()7 . 
Caryophyllales 17 / 7 52 / ll 030: Phytolriccacme (incl. Agdestidaceae, Bar­

beuiaceae et Stegnospermaceae) 22/ U9, (;yro8temonaceae 5/ 16, Achatocarpa­
ceae 2/ ll , B at?:daceae l / 2, N yctaginrtrertf :~7 /430, A izoaceae (incl. lJ([ ollugina­
ceaP) 185 /2896, 'Petragoniaceae 2/ GG, Cul'f rtteae l 5G/ 197 4, Portirlacaceae 29/ 636, 
Haloph ytaceae ljl, Hectorellaceae '2 12. , Rosrlfocene 4- / 16, Didiereaceae 4/ 11, 
Caryophyllaceae 102/2334, Dysplw niarrr1r· l .), A niaranthaceae 75/ 1 062, Cheno­
podiareae 124/ 1449. 

Polygonales: P olygona ceae 6 1 ' 1 i)+D . 
Theligonales: Theligonaceae 1 ; :3. 
Plumbaginales: Plumbaginacea P (in('l. Aegia li tidaceae) 24/.585. 

Dilleniidae 14-89/2100/38 58ß. 
Dilleniales 2/ 14/ 305: Dilleniarme 1 :2 :w 1, Crossomataceae 2/4. 
Paeoniales: Paeoniaceae 1/33. 
Theales l 9/l 44/3061: Ochnacerte :ri no J, Lophirciceae 1/2, Strasburgeria­

ceae l /l, Dioncophyllaceae 3/ 3, Dier;odendrrtceae 1/l, Theaceae (incl. Slade-
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niaceae) 26/597, Asteropeiaceae 1/7, Pellicieraceae l/l, Ancistrocladaceae l/20 -r 
T etrameristaceae 2/4, Caryocaraceae 2/30, Marcgraviaceae 5/127, Pentaphy­
laceae l/2, Quiinaceae 4/52, Medusagynaceae l/l, Oncothecaceae l / l, Borine-
tiaceae 7 /30, Clusiaceae 4 7 /1536, Elatinaceae 2/45. · 

Viola/es 16/286/3962: Flacourtiaceae 93/1012, Neumanniaceae l / 6, La­
cistemataceae 2/30, Passifloraceae 12/662, Stachyuraceae 1/10, Peridiscaceae 
1/2, Violaceae 24/ 1111, Bixaceae l /4, Cochlospermaceae 2/25, Cistaceae 8/214, 
Scyphostegiaceae l / l, Turneraceae 9/ 110, 111alesherbiaceae 1/27, Caricaceae 
5/61, Achariaceae 3/ 3, Cucurbitaceae 122/684. 

Begoniales 2/8/ 894: Begoniaceae 5/890, Datiscaceae (incl. Tetranielaceac) 
3/4. 

Capparales 6/477/4328: Capparaceae (incl. Canotiaceae et Cleomaceae) 
50/786, Emblingiaceae l / l, Tovariaceae l / 2, Moringaceae 1/ 12, Brassicaceae 
418/ 3446, Resedaceae 6/81. 

Tamaricales 3/ 10/ 185: Frankeniaceae 4/88, Tamaricaceae 4/86, Foil­
quieriaceae 2/ 11. 

Salicales: Salicaceae 5/547. 
Ericales 11 / 185/4376: Actinidiaceae 3/ 350, Saurauiaeeae l / 285, Clethra­

ceae l / 68 , Ericaceae 116/ 3181 , Pyrolaceae 5/ 31, Monotropaceae 13/22, Empe­
traceae 3/5, Gru,bbiaceae 2/5, Epacridaceae 30/ 390, Cyrillaceae 4/ 18, Diapen­
siaceae 7 /21. 

Ebenales 7 / 156/2480: Styracaceae 13/ 181, Symplocaceae 3/ 360, JiJbenaceae 
4/523, Lissocarpaceae 1/2, Sapotaceae 132/ 1406, Sarcospermataceae J / 6, 
Boerlagellaceae 2/2. 

Primulales 3/ 76/2669: Myrsinaceae 45/ 1547, Theophrastaceae 5/ 110, Pri­
mulaceae (incl. Coridaceae) 26/ 1012. 

Malvales 9/329/5934: Elaeocarpaceae 10/402, Tiliaceae 55/ 823, Scytope­
talaceae 5/ 19, Sterculiaceae 69/ 1965, Dipterocarpaceae 17/574, Sarcolaenaceae 
10/56, Sphaerosepalaceae 2/14, Bombacaceae 40/ 284, Malvaceae 121 / 1797. 

Euphorbia/es 8/ 349/9043: Euphorbiacwe 336/8577, Androstachydaceae 
1/5, Hymenocardiaceae l /5, Bischofiaceae 1/2, Peraceae l /40, Stylaginaceae 
1/ 170, Dichapetalaceae 4/2 16, Pandanaceae 4/28. 

Thymelaeales: Thymelaeaceae 60/ 769. 

Rosidae 19 - 148/3381 / 68 939. 
Saxifragales 29/ 185/3874: Brunelliaceae l /45, Cimoniaceae (incl. Bauera­

ceae) 25/328, Davidsoniaceae 1/ 1, Eucryphiaceae 1/ 5, Crypteroniaceae 2/5, 
E scalloniaceae 11 / 155, Tetracarpaeaceae l / l, Iteaceae 2/ 17, Brexiaceae 3/ 11, 
Dulonginceae 1/8, Pterostemonaceae 1/2, Hydrangeaceae l 7 /255, J1!l ontiniacecie 
2/4, Roridulaceae 1/ 2, Tribelaceae 1/ 1, Pittosporaceae 9/191, Byblidaceae 1/2, 
Bruniaceae J 2/ 75, Saxifragaceae 35/ 604, Penthoraceae 1/ 3, Vahliaceae l /4, 
Francoaceae 2/2, Crassulaceae 43/ 1752, Cephalotaceae l / l, Grossulariaceae 
2/J 86, Eremosynaceae 1 /1, Parnassiaceae (incl. Lepuropetalaceae) 2/ 56, Dro­
seraceae 4/ 103, Gimneraceae l /54. 

Rosa/es 3/ 146/ 3689: 'Rosaceae 126/3234, Chryso~alanaceae 17/445, Neura­
daceae 3/ 10. 

Fabales 3/803/21 580: Mimosaceae 79/ 2637, Caesalpiniaceae J 99/2421, 
Fabaceae 525/ l 6 522. 

Connarales: Connaraceae 20/ 387. 
Podostemales: Podostemaceae 55/263. 
Nepenthales: Nepenthaceae 2/68. 
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Myrtales 16/510/ 12 144: Lythraceae 30/587, Sonneratiaceae 2/8, Punica­
ceae 1/2, 1vlelastomataceae (incl. Jlfemecylaceae) 230/4813, Oliniaceae 1/10, 
Penaeaceae 6/23, Jl1yrtaceae (incl. Heteropyxidaceae) 138/4570, Foetidiaceae 
1/5, Psilo.r:ylaceae 1/1, Combretaceae 20/ 612, Onagraceae 32/709, Trapaceae 
1/ 38, Haloragidaceae 8/140, Rhizophornrmc (incl. Anisophylleaceae) 20/188, 
Lecythidaceae (incl. Barringtoniaceae et ... VapolaPonaceae) 18/4-37 , Asterantha­
ceae l / I. · 

Rutales 18/ 237 / 5796: RutaceaP (incl. Plindersiaaae) l 7 / l 892, Stylobasia­
ceae 1/2, Simaroubaceae (incl. Surianaceae) 21 / 179, Rhabdodendraceae 1/4, 
Cneoracear 2/ 3, Zygophyllaceae (incl. Pegrmareae) 27 / 255, 1Yitrur inreae 1/ l0, 
Balanitaceae l / 25, 1lf eliaceae (incl. Ptnero.rylacene et A itoniaceae) 58/ 1664, 
Picrodendraceae 1/ 3, Kvrkiaceae l 18, Corirainceae l jl 5. Bursemceae 19/556, 
C apacaceae l / 50, A naca-r:diaceae 80/ 1 l :20, BlPplwrocnryaceae l /"2, J ulfrrnia­
teae 2/ 5, Podoaceae 2/3. 

Sapindales 9/ 183/22-00: Stap'lzyleacene :5 / 5+, Sapindaceae l ü3/J 7 50, ~ika­
niaceae l / L, Aceraceae 3/210) Ilippocastrtnaceae 2/ 15, Bretstlineidernceae 1/2, 
JI elianthar,eae 2/8, Greyiaceae l /3, SabiMeae (incl. .ill eliosmrtaae) 3/ l 57. 

Geraniales 15/ 70/ 3121: Lfrwceae (incl. .H ugoniaceae) 14/326, Iwnantha­
certe 8/ 50, JJ ouniiriaceae 8/±7, Erythro.rylrtrff'1e 3/ '/.i57, H uaceae 2/ :5, Lepido­
botryaceae l / l, Oxalidaceae (incl. Averrlwateae) 7 / 890, H ypseocharitaceae l / 8, 
T' ivianiacerte 1 / 30, Biebersteiniaceae l / 5, Dimclimarme l / l, Geraniaceae (incl. 
Lepi"docarpaceae) 13/817, Balsam inrtceae 5/ ;)80, Lininanthaceae "2 / 11 , Tropaeo­
!rtreae 3/ 93. 

Polygalales 6/ I 06/2462: 1lf alpighiaaae (incl. Ctenolophoniaceae) 7 3/ l 055, 
To.goniaceae 5/ 37, Vochysiaceae 7 /21 7, Polygalaceae (incl. Xantlwphyllaceae) 
17 / l l 05, Krameriaceae 1 /25, Tremandmcme 3/ 23. 

Cornales 12/ 23/ 183: Davidiaceae 1/ 1, ~Yyssaceae 2/ lJ, Alangiaceae 2/ 20, 
Cornnceae J 0/94, Griseliniaceae 1/6, .Jlelanophyllaceae 1/8, Curtisiaceae 1/ 1, 
Jlnstixiaceae 1/ 13, Torricelliaceae 1/ 3, Aucubaceae 1/4, Garryaceae 1/ 18, Hel­
ici ngiaceae l / ±. 

Araliales 2/530/4 778: Amliaceae 87 / 1 170, .A piaceae ±±3/3602. 
Celastrales l 3/ l 72/2 1 86: 1 cncinacene () l / :j86, Aquifoliaceae 3/ 416, ? 

Sphenosternonaceae l / 7, Phellineateae J / U., Celostraceae (incl. Hippocrateaceae ) 
04 / 1309, Siphonodontaceae l /5, Goupiacenc 1 / :·3, Oeissolornataceae l / l, Aexto­
:i;icaceae 1/ 1, Corynocarpaceae 1 /5, Stackhc118iaceae 3/ 28, S alvraloraceae 3/ 11, 
Pentadipla ndraceae l /2. 

Santalales 11 /164/28 99: Olacaceae (incl. Aptandrctceae et Schoepfiaceae) 
30 '269, Opiliaceae 9/66, Erythroprr7oceop 1 /3, Cardiopteridaceae 1/3, Santala­
ceae 38/478, Dipentodontaceae 1/ 1, .Jledusr1,ndr({ceac 1/ l , .Jlyzodendracene 1/ ll, 
Loranthaceae 69/1651 , Viscaceae L0/403, Erenwlepidaceae 3/ 13. 

Balanophorales 2/19/119: Cynomoriaaae 1/2, Balanophoraceae l8 / ll7. 
Rhammales 4/78/1779: Rha11inaceae Gl / 1006, Lophopyxidaceae 1 /2, Vita­

ceae 15/7 01 , Leeaceae 1/ 70. 
Elaeagnales: Elaeagnaceae 3/51. 
Proteales: Proteaceae 75/ 1360. 

Asteridae 10-67/4812/8 9 355. 
Gentianales 14/ 1392/ 19 040: Potaliaarte 3/ 65, D esfontainiaceae 1/5, Lo­

ganiaceae (incl. Strychnaceae) 12/ 344, Antoniaceae 4/9, Spigeliaceae 3/91, 
Dinlypetalantaceae 1/ 1, Riibiaceae (incl. .:laucleaceae) 654/11 152, Henriquesia-
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ceae 2/17, Plocospermaceae 1/3, Apocynaceae 280/2634, Asclepiadaceae 302/ 
3131, Periplocaceae 44/ 123, Gentianaceae 80/ 1432, Menyanthaceae 5/ 33. 

Olea/es: Oleaceae 30/ 743. 
Dipsacales 9/49/ 1245: Caprifoliaceae 14/516, Sambucaceae 1/27, Alseuos­

miaceae 3/11, Carlemanniaceae 2/5, Adoxaceae 1/ 1, Valerianaceae 15/ 395, Mo­
rinaceae 1/ 1 7, Triplostegiaceae 1/ 3, Dipsacriceae 11 /2 7 0. 

Di 

Ro 

Al 

Abb. 4. Verhältnis der Diversität zwischen den B edecktsamenpflanzen (nach den Unterklassen): 
Ma - Magnoliidae, Ha - Hamamelididae, Ca - Oaryophyllidae, D - Dilleniidae, Ro - Rosidae, 
As - Asteridae, AI - Alismidae, Li - Liliidae, Co - Oommelinidae, Ar - Arecidae. 

Loasales: Loasaceae 15/267. 
Polemoniales 9/ 268/5174: Convolvulaceae 63 / 1616, Humbertiaceae 1/ 1, 

Cuscutaceae 1/ 170, Polemoniaceae 20/438, Cobaeaceae 1/ 18, Hydrophyllaceae 
21 /337, Boraginaceae (incl. Ehretiaceae et Wellstediaceae) 157/2585, Hople­
stigmataceae 1/ 2, Lennoaceae 3/ 7. 

Lamiales 5/345/ 9953: Verbenaceae (incl. Dicrastylidaceae, Stilbaceae et 
Symphoremaceae ) 101 /2669, Plagiopteraceae 1/1, Phrymaceae 1/2, Lamiaceae 
(incl. Tetrachondraceae) 241 /7256 , Callitrichaceae 1/ 25. 

Scrophulariales 22/ 1140/ l 7 969: N olanaceae 2/86, Solanaceae 94/3299, 
Goetzeaceae 5 / 8, Retziaceae l / 1, Duckeodendraceae l / l, Buddlejaceae l l / l 9 9, 
Scrophulariaceae (incl. Globulariaceae) 295 /5771, Ellisiophyllaceae 1/ 1, Bigno­
niaceae 141 /878, JJ1endonciaceae 2/ 61, P edaliaceae 14/93, Trapellaceae 1/ 2, 
JV.fo,rtyniaceae 4/ 16, Orobanchaceae 19/229, GesneriaceaP 139/ 2226, Oolumellia­
ceae 1/4, Plantaginaceae 3/268, Hydrostacltyaceae I / 3, Lentibulariaceae 4/ 172, 
Myoporaceae 6/ 140, Acanthaceae (incl. Thunbergiaceae) 394/4508, llippurida ­
ceae 1/ 3. 

Campanula /es 4/ 124/2740: Carnpanulaceae (incl. P entaphragmata ceae, Sphe­
nocleaceae et Lobeliaceae) 100/ 2257, Stylidiaceae 5/ 154, Donatiaceae 1/2, Good­
eniaceae (incl. Brunoniaceae) 18/ 327. 

Calycerales : Calyceraceae 6/ 64. 
Asterales: Asteraceae 1443/ 32 160. 
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LILIOPSIDA 4 - 21-91 /3057/57 495. 
Alismidae 2-15/58/482. 

Alismatales 4/ 36/217: Butomaceae l /1, Limnocharitaceae 4/7, Alisma­
tnceae l 6/95, Hydrocharitaceae 15/114. 

Najadales 11 /22/ 265: Aponogetonaceae 1/42, Scheuchzeriaceae 1/1, Junca­
ginacecie 3/ 1 7, Lilaeaceae l / l, P otamogetonaceae 2/ 114, Ruppiaceae l / 2, Za­
nnichellia ceae 3/ 6, Cymodoceaceae 5/ 16, Zosteraceae 3/ 15, Posidoniaceae 1/3, 
Najadacene 1/48. 
Lilii dae 6-43/ 1415/ 30 031. 

Triuridales: Triuridaceae 7 /7 5. 
Liliales 29/ 501/8863: JJ1 elanthiaceae 39/353, Petrosaviaceae 1/3, Calochor­

taceae 1/58, Herreriaceae 2/9, Liliaceae 97 / 1476, Alstroemeriaceae 4/203, Allia­
ceae 28/ 602, Hemerocallidaceae ljl 8, Amaryllidaceae 78/793, Phormiaceae 
5/38, Agavaceae 12/465, Doryanthaceae 1/3, Asphodellaceae 42/ 1430, Xanthor­
rhoeaceae 8/66, Aphyllanthaceae 1/ 1, Hanguanaceae 1/2, Ruscaceae 3/13, Aspa­
ragaceae 22/537, Dracaenaceae 9/245, Tecophilaeaceae 5/16, Cyanastraceae 1/6, 
1 sophysidaceae l / l, Geosiridaceae 1 jl, 1 ridaceae 97 / 2015, H aemodoraceae 
13/ 97, Hypoxidaceae 11/178, Velloziaceae 5/ 197 , Pontederiaceae 8/31, Philydra-
ceae 4/ 6. · 

Smilacales 8/ 29/ ll 37: Philesiaceae 8/ 10, Stemonaceae 1/25, Croomiaceae 
2/ 5, Trilliaceae 4/53, Smilacaceae 4/374, Dioscoreaceae 7/ 638, Trichopodaceae 
l / l, Taccaceae 2/31. 

Burmanniales 2/ 24/ 199: Burmanniaceae 22/ 1 70, Corsiaceae 2/29. 
Orchidales 2/788 /17 671: Apostasiaceae 3/20, Orchidaceae 785/17 651. 
Bromeliales: Bromeliaceae 66/2086. 

Commelinidae 8-26/ 1142/20 480. 
Juncales 2/l 2/401: J uncaceae 11 /398, Thurniaceae 1/ 3. 
Cyperales: Cypera ceae 125/5436. 
Commelinales 6/72/ 1115: Rapateaceae 16/83, Xyridaceae 2/ 251, Abolbo­

daceae 2/21, Commelinaceae 50/743, Cartonemataceae 1/ 6, Jl!Jayacaceae 1/ 11. 
Eriocaulales: Eriocaulaceae 12/ 1177. 
Restionales 6/ 39/ 393: Flagellariacecie 1/3, Joinvilleaceae 1/ 2, Restionaceae 

32/ 354, A narthriaceae l / 5 , E1cdeicoleaceae 1 / l , Centrolepidaceae 3/28. 
Hydatellales: Hydatellaceae 2/ 7. 
Poales: Poaceae 790/99 14. 
Zingiberales 8/ 90/ 2037: Strelitzia.ceae 3/ 8, Jfusaceae 2/42, H eliconiaceae 

1/ 122, Lozriuceae 1/ 8, Zingiberaceae 51/ 1226, Costaceae 4/ 189, Cannaceae 1/55, 
.Mamntat e<te :27 /387. 
Arecidae 5 - 7/44-'2 / ü50:2. 

Arecales: Arecaceae 296/3169. 
Cyclanthales: Cyclantha.ceae lt / L 78. 
Pandanales: Pandnnaceae 3/702. 
Typhales 2/2/33: Typhaceae l jl 5, Sparganiaceae 1/ 18. 
Arales '2 / 130/2420: Arnceae 125/ 2378, Lemnnceae 5/42. 

Aufgrund der vorliegenden ÜbersicJ1t kann die Anzahl der rezenten höheren Pflanzen (Cormo­
bionta}, abgPs('hcn von den Bryopliyten, folgenclerrnassen präsentiert werden: Arten 297 779, 
Gattungen J 5 448, Familien 559, Ordnungen l 19, Unterklassen 28, Klassen 16, Abteilungen 8. 
Durin sind ituch 32 Gattungon (mit 4 7 Artern) von einer sehr unbostirnrnten Natur oder einer 
ganz uns1ch( ·ren systematischen Stellung eingerechnet. 
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SOUHRN 

Na zaklade souhrnneho rozpisu vsech znamych roclu recentnich vyssich rostlin (Cornwbio11ta), 
bez mechorostu (Bryophyta), lze jejich pocet, dl'.1sledne bez zaokroul1lovani vysledku, uv<'st takto: 
297 779 druhu, 15 448 rodu, 559 celedi, 11 9 radl'.1, 28 podtfid, 16 ti'id a 8 oddeleni. V tolll jsou zn­
pocitany i 32 rody s 47 druhy velmi neurCite povahy nebo zcela nejist6ho systematickelw po;:;tn­
venL V samotnem pfohledu cisla u celodi uclavaji pocet rodu/clruliu, u fadu (s vyjimkou t6ch, jd 
maji jedinou celed) pocet celecl i/rodö/druhu. Obclobne je tomu u podti"id a t.ficl, k<lo tato Cislct 
vyznacuji pocet podti'id-fadu-celedi/roclu /druhu. Pokucl jcle o Lycopodiophyta, zahrnuji ve Hech 
t:fidach a podtHdaoh jen th fady a celecl e s peti rocl.v a 1252 druhy. Psilotophytu maji ph jediue 
tfide i podtfide jocliny fad se dvema celedemi a rody o 10 druzich. Equisetophyta s jcdinou tfülo t 

az rodern. citaji 23 druhu. Polypodiophyta jsou reprozontovana peti Hidami a ~e:-;ti pmltfülullii 
s osmi fady, 47 celedemi, 361 rodom a 8884 druhy. Oycadophytri zahrnuji jeclinou Hidu EI podtfül11 
se dvema fady, tfomi celedemi, 11rodya119 clruby. Pinophytr1 maji dd'' ti"idy a th podtfoly :-P 

seclmi fady, 10 celedemi, 59 rocly a 603 clruby. Onetophyta v jcdine tfüle a Ucch podtHd1:1ch, h i­
dech, celedich a rodech maji 76 druhi'.L Magnoliophyta zahrnuji ehe tfidy, 10 podti'id, !)4 h1du, 
490 celedi, 14 974 roclu a 286 765 druhu . Do pojednani jsou zahrnuty grafy, zrnizorimjici nr,Ajcmny 
pomer kvantity clivorzity jednotliv}rch h lavnich skupin; grafy nerespoktuji jon diverzittL drnho­
vou, ale i rodOVOU, jakoz i kvantitativni stupe1\ ruznost CO do ccledi i fadu. 
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